
E10 ::Sermon vom Sacrament 

D(oktor) M(artin) L(uthers) Donnerstag nach Jnuocauit.241 

h (e)rt von den dingen/ so no(e)ttigk seyn / als die Messe/ als ein 

WJr haben
1
f:cn) ;2

42 

vn(d) vnno(e)ttig / als vo(n) d~n M:ünch~n die auß den klo(e)-

opffer g~h:n 
I 

vnd der pfaffen ee / vnd von den btld~rn '. wie man(n) sich in (41) 

30 

stem Iauffi II 
I 

d(aß) man keyn gezwang noch ordination darauß machen sol / 

den halten so - --. . 

\ 
' 
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auch soll man keyne(n) mit den baren daruon zwingen oder dringen / 243 sond(em) 

alleine das wort gottes handlen .lassen. Nu(o)n wo(e)IIen wir sehen / von dem 

hochwirdige(n) Sacrament wie man sich in dem halten soll/ jr habt geho(e)rt / wie 

ich wider das nerrische218 gesetze des Bapst geprediget hab/ vn(d) jm ein wider-

s standt gethan /indem d(aß) er hat gebotte(n) Keyn weyb soll das .altar tu(o)ch 

wa(e)schen darauff der leychnam Christi244 gehandelt wirt / vnd wen(n) es ein 

reyne Nonne were / es were den(n) vor234 vo(n) eynem reynen priester gewa­

schen245 Auch wen(n) yemants den leychnam Cristi244 hett angerürt /darum die 

priester zu(o) vn(d) beschnyttenjm die finger vn(d) der gleichen vil meer.246 Aber 

10 wen(n) ein Meydlein bey einem nackenden pfaffen•geschlaffen bette/ da sieht er 

durch die finger247 vn(d) la(e)ßt es geschehen. Tregt sy vn(d) gebyrt ein kindt / er 

gibt es auch zu(o).248 Aber das altartu(o)ch vnd Sacrame(n)t anzuru(o)ren gesta(e)t 

er nit.249 Aber wen(n) sie ein priester oben vn(d) vnden angreyffi mag es gesche­

he(n) / wider solliche nerrische gesetz habe(n) wir geprediget / vn(d) die offen-

1s bart250
, dardurch kündig251 gemacht/ das hirjnne in des to(e)richten Bapsts gesetz 

vnd gebot [42] kein sünd were vnd sündiget ein lay nicht daran/ wen(n) er den 

kelch oder den leychnam Christi244 mit den hende(n) anru(o)rt /indem solt jr ja 

gotte dancken / das jr in solche grosse erkentnyß kom(m)en seyt / das vilen gros­

sen leüten gemangelt hat / Nu(o) farent jr zu(o) / vn(d) gleich so nerrisch als der 

20 Bapsts / in dem das Jr meynet es mu(o)ß seyn / das man das sacrament mit den 

hende(n) angreiffe !2 2 vn(d) wo(e)lt darjnne(n) gu(o)te Christen seyen /indem das 

jr das sacrament anru(o)rt mit den hende(n) / vn(d) band hirjnne also gehandelt 

mit dem sacrament / welchs vnser ho(e)chster schatz ist/ das nit wunder were der 

donner vn(d) plitz bette eüch in die erden geschlage(n). Das ander hett got alles 

2s noch mügeii leyden. Aber das mag er in keynen weg253 leyden / in dem das jr ein 

gezwang darauß habt gemacht. Vn(d) werde(n) jr nit dauon abstellen254 / so 

darff255 mich kein Keyser noch niemandts vo(n) eüch jagen / jch wil wol vnge­

trieben vo(n) eüch gan / vn(d) darff56 sprechen Es hat mir kein feindt / wie wol sie 

20 Wander 2,224 Nr. I 43. . · 244 Leib Christi (Hostie). 
245 CorpIC, Decr. prima pars. dist. 23 can. 25; Friedberg 1,86. Zu Entwicklung und Voll­

zug der ablutio s. L. Eisenhofer: Handbuch der katholischen Liturgik 2 , Freiburg 2 1941 > 

212-215; J. A. Jungmann: Missarum sollemnia. Eine genetische Erklärung der römischen 

Messe 2, Wien 51962, 510-520. · 
246 

Wie solche Anschauungen unter den Wittenbergern weiterwirkten s. A. Peters: Real­

präsenz, Luthers Zeugnis von Christi Gegenwart im Abendmahl Berlin 1960 92f 
247 

läßt er Nach~icht walten. Sehr häufige Redensart bei Luthe;, Wander l, i 021· Nr. 11 O; 
DWB3,1654;D1etz 1,667. . -
241 " 

' ' 

ge~a~, d~det er es ~u~h. Vgl. J. A. und A. Theiner: Die Einführung der erzwungenen 

Ehelos1gke1t bei den christlichen Geistlichen und ihre Folgen 3, Bannen 2 I 898 · G. Denz-

/er: Das Papsttum und das Amtszölibat 2 Stuttgart 1976 181-185 ' 
249 h - h • • · 

geste t er mc t zu. 250 aufgedeckt. 
m bekannt. 
252 S. o. S. 528,3f. und Anm. 43 _ 
253 aufkeineArt, Weise,DWB5,494; 13,2919. 
2S4 abstehen. 2ss. braucht. 
256 ich hab.e Ursache zu. 
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mir vil leyds habe(n) getban Also getroffen / als jr mich getroffen habt /

257 
(43) 

woltjr gu(o)te Christen darjnne gesehen258 sein/ dasjr das sacrament mit den hen• 
den angreyffi / vn(d) ein ru(o)m dauon / vor der welt habe(n) / so seind Herodes 
vn(d) Pylatus die o(e)be~ten besten Christen/ jch meyne sie habe(n) den leych• 
nam Christi

244 
wol antastet/ wen(n)259 sie haben yn la~en anß creütz schlagen s 

vnd to(e)dten / Neyn lieben freünde / Das reych !,ottes stehet nit in eüsserlichen 
dingen das mann greyffen oder empfinden kan ;2 sond(em) jm glaübe(n). Ja du 
magst spreche(n) / Wir leben / vnd sollen auch leben nach der geschriffi. So hat es 
got also eingesetzt das wirs mit den hende(n) zu(o) vns neme(n) sollen. Dan(n) er 
bat gesagt / Nempt hin vnd esset / das ist mein leychnam244 

/
261 Antwort. wie wol 10 

ichs vngezweyfelt262 vn(d) gewyßlich halte / das die jünger des herm mit den hen­
de(n) haben angryffen vnd gib es zu(o) / Das du on sünd magst thu(o)n / noch kan 
ichs doch nit erzwingen noch erhalte(n)263 vrsach264 

/ wen(n) der tcüfTel <als er vns 
genach265 su(o)chtt>266 spreche(n) wirt / wo hast das in der schricffi gelesen/ das 
nemen heyst mit den henden angreyffen. Wie wil ichs beweren267 vnd erhalten263 

/ 1.s 
ja wie wil ichs jm begegnen / wan(n) er mir das widerspil220 fürhelt Auß der 
schriefit / vn(d) erzeüget.268 

/ Das nemen nicht alleyne mit den [44] hende(n) em­
pfahen beyst / sonder durch ander weyse zu(o) vns bringe(n) / vn(d) spricht ho(e)­
restu gesell. Steet nit oben

269 
das wort neme(n) / als drey Euangelisten beschrie­

be(n) haben/ da der herre gallen vn(d) essig genom(m)en bat.270 Du mu(o)stja be- 20 
kennen/ das ers nit mit den henden angetast od(er) begryffen hab/ dan(n) er was 
mit den bende(n) an d(as) creütz gena(e)gelt. Der spruch dringt starck wider mich 
/ weyter bringt er mir den spruch herfür. Et accepit o(mn)es timor.271 Es hatt sie 
die forcbte alle genom(m)en / da mu(o)ß man jo bekenne(n) / das die forcht keyn 
bande bat/ so bin ich beschlossen272 vn(d) mu(o)ßes nu(o) zulassen/ ob ich schon 2s 
nit wil / das nemen heyst nit alleyne mit den henden empfahen / sonder auch 
durch andere weyß wie es geschehen mag zu(o) mir bringe(n) Darumb lieben 
freünde müssen wir auff eyne(n) gewissen grundt stan das wir vor des teüffels an­
laüff besteen mi:igen.273 Wiewol jr keyn sünd gethan habt/ das jr das sacrament 
habt angriffen/ das beken(n) ich/ aber das sag ich. Jr habt auch keyn gu(o)t werck 30 
gethan / in dem / die weil sich dan(n) die gantze welt daran ergert / vn(d) hat es jm 
braücb / d(aß) sie das hocbwirdig sacrament / vo(n) des_priesters henden empfa­
hen. Warumb wilt du dan(n) den schwachglaübigen hierjnne auch nit dienen/ 

257 
Vgl. WA 1011,56,4-11. 

2s9 denn. 
261 Matth. 26,26. 
263 aufrechterhalten. 
265 genau. 

258 als .. . angesehen. 
260 Vgl. Luk. 17,20; Röm. 14,17. 
262 ich nicht daran zweifle. 
264 Begründung. 

266 prüft, heimsucht, d . h., wenn er es mit uns genau nimmt. 267 beweisen. 268 beweist, vor Augen stellt, s. o. Anm. 221 . 269 obenan, an erster Stelle, WA 10111,438 zu 44,2. 
270 Matth. 27 ,34; Mark .. 15,23; Luk. 23,36; wo allerdings nur vom „Geben„ die Rede ist, dagegen Job. 19,30 vom „Nehmen" (Vg. accepisset). 
271 Luk. 7,16. 
272 eingeschlossen, d. h. durch Schlußfolgerung bezwungen. 
273 Eph. 6,11. 
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vn(d) dich deyner freyheit enthalten/ die-[45]weil es dir keynen frum(m)en
226 

/ so 

du es thu(o)st / vnd keyne(n) schaden so du es la(e)st / bringt. Darumb soll man 

keyn neüwckeyt auffrichten / das Eua(n)gelium sey dan(n) durch vnd durch ge­

prediget vnd erkant. Wie eüch geschehen ist/ der wegen. Lieben freünde last vns 

s seüberlich274 vnnd weyßlich275 in den sachen handeln / So sie gott anlangen / 

dann got kan keyn schymptr76 leyden.277 Die hey1igen mügen noch schympff du!­

den / aber mit gotte ist es vil ein anders. Derhalben so tretten dauo(n) abe / das b1t 

ich eüch. 

Von beyderley gestalt des Sacraments. 

10 NVn wo(e)llen wir von den zweyen gestalten sagen/ wiewol ichs darfür halte. Es 

soltte sein von no(e)tten / das mann das Sacrament vnder beyder gestalt nemen / 

nach der auffsetzu(n)ge278 des herm /279 jedoch sol man keyne(n) gezwang darauß 

machen/ noch in eyne gemeyne280 ordnu(n)g stelle(n) / sond(em) das wort trey­

ben281 / vbe(n)282 vnd predige(n) / dannocht darnach / die folge vn(d) treybu(n)-

1s ge283 dem worte beym gebe(n) oder stellen / vn(d) jederman hierjnnen frey lassen 

wo d(as) nit geschieht/ so wirt mir ein eüsserlich werck darauß vn( d) gleißnerey284 

/ d(as) [46] wolt der teüfel auch habe(n)· aber wen(n) man das wort frey lest vnd 

bünde es an ein285 werck / so ru(o)rt es heilte den(n) vn(d) feltjmjns hertze / mor­
ge(n) dem andern vn(d) so fürhien286 so geet es feyn still zu(o) vnd seüberlich274

• 

:io Vnd es wirdt nyemandts gewar / wie es dan(n) angefangen wa(e)re / vnd ho(e)rtte 
es gantz gerne / Do es mir geschrieben wardt / das ettliche alhie angefangen betten 
das Sacrament in beyderley gestalt zunemen287 in dem braüch ha(e)ttet jrs so(e)l­
Ien lassen bleyben / jn keyn ordnunge gezwunge(n) habe(n) / nu(o)n fart jr aber 

purdi purdi288 / hinzu(o) / vnd wolt mit dem ko(e)pffen hindurch vnd wolt jeder-

2s man hinzu(o) dringen. Do werd jr felen289 Iiebe(n) freünde / dan(n) wan(n) jr jo 

gu(o)te Christen für allen andern gesehen258 wolt sein. Das jr das Sacrament mit 

den henden angreyffi / vnd darzu(o) beyder gestalt nemet. So seydtjr mir schlecht 
Christen / mit der weyße künde auch wol ein Saw ein Christen sein / sie bette jo 

so eyne(n) grossen ryessel / das sie das sacrament eüsserlich neme(n) künde / der-

30 halbe(n) thut wol vn(d) seüberlich274 in deh hochen sache(n). Lieben freünde al­
hier ist keyn schimpffen290 

/ woltjr mir voJge(n) / steet davo(n) abe. Wo(e)ltjr mir 
aber nit volgen / so dartr55 mich nyemant von eüch [47] treyben / jch wil wol 

274 bedächtig, behutsam, vorsichtig, DWB 8, 1856. 
275 klug, weise, geschickt, DWB 14Il,l 147f. 276 Scherz, Spott DWB 9,l 66f. 
211 G I 6 7 218 E' a . , . msetzung. 
279 VgJ. WA 2,742,24-31 =StA 1,273,1-7. 280 allgemeinverbindliche. 
281 lehren. 282 lernen. 
283 A 'b 214 ntre1 en. Heuchelei. 
285 Druck B: kain. Im Erstdruck steht vermutlich bünde für das verneinende enbünde (W A 

IOIIl,438 zu 46,1). 286 weiter vorwärts. 
287 

Erstmals ain 29. Sept. (Michaelis) 1521 durch Melanchthon mit seinen Schülern in der 
Stadtkirche; im Oktober folgte Zwilling mit den Augustinereremiten s Müller a a O 
17;28. · , . ' . . . 
288 burdi; bur dich= hebe dich, mache dich fort= schnell, Dietz I 362. 
2s9 · d' I h 290 ' 

m 1e rre ge en. spaßen, scherzen. 
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vngetrieben von eüch ziehen / vnd wer mir leyd das ich je ein predig alhie gcthan bette. Die andere stücke weren noch zu(o) dulden. Aber alhie ist keyn dulden / dan(n) jr hapt es zu(o) grob gemacht / das mann spricht / ja zu(o) Wittenberg 
seindt gu(o)te Christen/ dan(n) sie nemen das sacrament in die hende / vnd greyf­fen den kelch ann / geen darnach hien zum gebranten weyne / vnd saüfTen sich .s vol.291 Also treybt es den(n) die schwache gu(o)thertzigen menschen zuru(o)cke / die noch wol zu(o) vns kernen/ wen sie so lange vn(d) vil geho(e)rt hetten / als wir. 
Jst aber niemant292 so vnwytzig293 das er d(as) Sacrament jo wil mit den hende(n) angreyffen / d(er) laß es jm heym in sein haüß bringen vnd greyff es/ das es ge­nu(o)g bette/ aber vor yederme(n)nigklich / da enthalte er sich/ weil es jm kcy- 10 nen schaden thu(o)tt. Damit auch das ergernyß so vnsern brüdem schwestern vn(d) nachpaüem vrnb vns entwo(e)chst 294 vermitten werd / die jetzunder vtT vns zornig seind vn(d) wo(e)llen vns gar todt schlage(n) das mag ich spreche(n). Das mir von allen meyne(n) feynden die bißher wider mich gewesen seindt. Nil so wee gescheen ist/ als vo(n) eüch / es ist heilte genu(o)g / morgen wo(e)ll wir weytter 1s sagen. 

[48] Sermon. M(artin) luthers gepredigt. 
Freytag nach Jnuocauit.295 

# IR habt nu(o) geho(e)rt von dem haüptstück biß autT das sacrament empfahen in welche(n) wir noch sein die wo(e)lle(n) wir noch weytter sehen / wie man sich in 20 jnen halten sol / auch welche zu(o) dieses sacraments empfahunge geschickt296 

sein vn(d) darzu(o) geho(e)ren / hie wi1297 von no(e)ten sein/ das jr ewer hertz vnd gewissen wol verstendiget vnd ein grosse vnderscheyd machent zwischen der eü­ßerlicben empfahunge vnd jnnerlichen / vnd geystliche(n) empfahu(n)ge. Die leipliche vn(d) eüsserliche empfahunge ist die / wen(n) ein mensch den leichnam 2s Christi244 vnd sein plu(o)t mit seim munde empfacht298 
/ vn(d) solliche empfa­hunge / kan wol on glaübe(n) vnd liebe geschehen vo(n) allen menschen / die 

macht aber keyn Christen mensch nit / ja wan(n) sie ein Christen machte / so were die mauß auch ein Christen / dan(n) sie kan das brot auch essen / kan auch wol auß dem kelch trincken. Ey das ist ein schlecht299 ding. Aber die Jnnerliche geyst- 30 liehe rechtliche empfahunge / ist vil ein ander ding / wan(n)25 sie steet in der vbunge / gebraüch vnd früchten. [49] Zum ersten wol300 wir sagen die geschieht in dem glaüben / vn(d) ist jnnerlich / vnd wirt Christum301 haben keyn eüsserlich 

291 Überliefert ist der zeitgenössische Vorwurf, daß vor dem Empfang der beiden Abend­mahlselemente Wittenberger „gegessen vnd getruncken, vnd, als man sagt, gebranthen wein° getrunken haben sollen, s. Müller, a. a. 0 . 132. Eilenburger, zu denen Zwilling Neu­jahr 1522 kam, sollen die Nacht vorher mit Saufen und Buhlen zugebracht haben; Erläute­rungen zur Reformationsgeschichte durch bisher unbekannte Urkunden, hg. v. J. K. Seide­mann, Dresden 1844, 39. 
292 In Verbindung mit negativem Begriff (vnwytzig) in der Bedeutung von jemand, vgl. DWB 7 ,828(11). , 293 unverständig. 
2M erwächst. 295 14. März 1522. 
296 • • 291 ' d bereit, geeignet. wir . 

• 291 empfängt. 299 schlichtes, einfaches. 
300 Druck B: wo(e)ll. 301 Druck RoAu: Wrr Christen. 
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